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Es war ja keine Abiturklausur, also galten auch nicht die typischen Sicherheitsvorkehrungen. Da
ist es beliebt, sich von Gradesaver (oder schmoop oder Spark notes oder vergleichbaren)
vorsichtshalber gleich mehrere Seiten vorher zu kopieren, diese unter sein Vorschreibpapier zu
mogeln - (das kontrolliert nämlich kein Lehrer) - und dann die zum Abschreiben geeigneten
auszusuchen. Wenn man die Klausur abgibt, dann nur mit Vorschreibpapier, auf dem
handschriftliche Notizen sind. Die kopierten Seiten lässt man wieder diskret in der Schultasche
verschwinden. Das geht ganz leicht, wenn vorn am Pult gerade Abgabegedrängel ist.
Wie dem auch sei, aller Wortlaut, der nachweislich keine Eigenleistung ist, kann weder
inhaltlich noch sprachlich gewertet werden. Ziehe ihr also auf jeden Fall nicht nur inhaltliche,
sondern auch sprachliche Punkte ab. Du kannst ja schließlich nicht das Gradesaver-Englisch
benoten. Drucke aus, was Du im Internet gefunden hast, markiere die Übereinstimmungen
sowohl im Ausdruck als auch in der Klausur und auch die Definition des Anscheinsbeweises.
Dann konfrontiere sie damit - am besten außerhalb des Unterrichts und vor der Rückgabe der
Klausur. Meistens geben sie es dann zu.

Gruß
putzi

1
https://www.lehrerforen.de/thread/38429-t%C3%A4uschungsversuch-in-der-
englischklausur/?postID=338423#post338423

https://www.lehrerforen.de/lexicon/entry/40-abschreiben/?synonym=9
https://www.lehrerforen.de/thread/38429-t%C3%A4uschungsversuch-in-der-englischklausur/?postID=338423#post338423
https://www.lehrerforen.de/thread/38429-t%C3%A4uschungsversuch-in-der-englischklausur/?postID=338423#post338423

